
Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Hans-Tho-
ma-Straße 2–6, Vorlegesaal: „Jean-Baptiste
Oudry. Sitzender Jagdhund neben einem Sche-
mel mit Stichen, Büchern und Musette, um
1742“ (10–17 Uhr), 10.30 Uhr Zeit für Kunst
„Schönheit und Glauben“ (Arthur Mehlstäub-
ler).

Badisches Landesmuseum (im Schloss), Fo-
yer: „Friedrich Hecker – Leben und Mythos ei-
nes Revolutionärs“ (10–18 Uhr). – Museum
beim Markt, Karl-Friedrich-Straße 6:
„kkaarrlls! Perspektiven für den Hausrat von
morgen“ (11–17 Uhr).

Naturkundemuseum, Erbprinzenstraße 13
(Friedrichsplatz): „Von Schmetterlingen und
Donnerdrachen – Natur und Kultur in Bhu-
tan“ (9.30–17 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medientechnologie
(ZKM), Lorenzstraße 19, ZKM-Foyer: „The
Global Contemporary. Kunstwelten nach
1989“; ZKM-Museumsbalkon: „Symbiosis. 1,5
Tonnen globale Verwicklung“. – Medienmu-
seum: „Car Culture & Medien der Mobilität“,

„Hiroshi Kawano. Der Philosoph am Compu-
ter“; „Digital Art Works. The Challenges of
Conservation“ (10–18 Uhr). – Museum für
Neue Kunst: „Sensor. Zeitraum für junge Posi-
tionen 01_Alicja Kwade“, „Hirschfaktor, die
Kunst des Zitierens“ (10–18 Uhr). – Media-
lounge: „Sound Art@Het Apollohuis – Archiv-
Ausstellung und CD-Präsentation“ (11–19
Uhr), Bibliothek/Mediathek (11–19 Uhr). –
Städtische Galerie, Hallenbau A, Lichthof 10:
„Umgehängt: Spektral – Diametral. Von
Künstlern und Künstlerinnen seit 1960“,
„Kunst-Stoff. Textilien in der Kunst seit 1960“
(10–18 Uhr), 12.15 Uhr Kurzführung „Kunst-
Stoff“ (Thomas Angelou).

Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais, Karl-
straße 10: „Carl Benz und Carlsruhe“ (10–19
Uhr), 18 Uhr Vortrag „Autostadt Karlsruhe
1898 bis 1968“ (Arnt Bokemüller).

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3: „De-
nisa Lehocká & Boris Ondreička“; Lichthof:
„Hamlet Hovsepian“ (11–19 Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29: „Trinkt
Rees-Kaffee“ – Historische Werbeplakate
(8.30–18 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstra-
ße 15: „Hoch hinaus: Turmpläne des Mittelal-
ters“ (9–19 Uhr).

Regierungspräsidium am Rondellplatz,
Karl-Friedrich-Straße 17 (ehemals Landesge-
werbeamt): „Karlsruher Bücherschau 2011“
(11–18 Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört, Her-
mann-Schneider-Allee 47: „Igel – die pfiffigen
Stacheltiere“ (12–17 Uhr).

EnBW-Gebäude, Durlacher Allee 93: „Hel-
mut Meyer-Weingarten zum 100. Geburtstag“
(10–18 Uhr).

Theater

Badisches Staatstheater. Großes Haus, 20
Uhr Do. B, freier Verkauf „Hänsel und Gre-
tel“. – Junges Staatstheater in der „insel“,
Karlstraße 49b: 11 Uhr freier Verkauf „Staub-
ziffern & liederliche Zahlen“. – Studio, 20 Uhr
Premiere, freier Verkauf „Jacques Brel – On
n’oublie rien“.

Kammertheater, Herrenstraße 30/32: 19.30
Uhr „Romeo und Julia“.

Sandkorn-Theater, Kaiserallee 11: Fabrik,
19 Uhr „Der Besuch der alten Dame“. – Studio,
19 Uhr Gastspiel „Birgit auf der Kampe –
Empfänger Unbekannt“. – Kinder- und Ju-
gendtheater, 10 Uhr „Gefahr auf Level 3“.

marotte-Figurentheater, Kaiserallee 11: 15
Uhr Premiere „Der kleine Weihnachtsmann“,
ab vier Jahren.

„TheatermobileSpiele“, Humboldt-Gymna-

sium, Wilhelm-Hausenstein-Allee 22: 9.55 und
11.45 Uhr „Kafka – eine Collage“.

Kinos

City Universum: 18/20.30 Der ganz normale
Wahnsinn, 18.30 Arthur Weihnachtsmann in
3-D-Digital, 16 Arthur Weihnachtsmann, 16/
18.15 Tom Sawyer, 16 Der König der Löwen in
3-D-Digital, 20.30 Zwei an einem Tag, 20.45
Aushilfsgangster, 18 Die Abenteuer von Tim
und Struppi in 3-D-Digital, 16 Johnny English
– Jetzt erst recht, 20.45 Anonymus, 15.30 Wi-
ckie auf großer Fahrt, 21 Anadolu Kartallari –
Die Adler Anatoliens türk. OmU (am Europa-
platz).

Filmpalast am ZKM: 14/16.45 Arthur Weih-
nachtsmann in 3-D-Digital, 14.30/17.15/19.30
Arthur Weihnachtsmann, 14.15/20.15 Der
ganz normale Wahnsinn, 19.45/23 The Thing,
14.15/17.15 Tom Sawyer, 14.30/17.15/20.15
Der König der Löwen in 3-D-Digital, 17/19.45/
23.15 Krieg der Götter in 3-D-Digital, 16.30/
19.30 Anonymous, 17/20/23.15 Real Steel, 20/
23 Die Aushilfsgangster, 20/22.30 Paranormal
Activity 3, 17/20.15/23 Zwei an einem Tag,
22.45 Killer Elite, 14 Die Abenteuer von Tim
und Struppi in 3-D-Digital, 14.15 Die Aben-
teuer von Tim und Struppi, 22.45 Contagion,
22.15 Wie ausgewechselt, 16.30 Atemlos – Ge-
fährliche Wahrheit, 14.30 Lauras Stern und
die Traummonster, 14.15/17.15 Johnny Eng-
lish – Jetzt erst recht, 14 Wickie auf großer
Fahrt, 22.30 Kill The Boss (Brauerstraße 40).

Die Kurbel: 16.45/18.45 Arthur Weihnachts-
mann, 17.15/21.15 Die Lincoln Verschwörung,
16.30 Die Abenteuer von Tim und Struppi,
20.45 Der große Crash – Margin Call, 20.45 Kil-
ler Elite, 18.30 Black Brown White, 19.45 Die
Anonymen Romantiker (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 19 Anonymous engl. OmU, 21/23
Cheyenne, 17/21/23 Eine dunkle Begierde, 17

Die Höhle der vergessenen Träume in 3-D-Di-
gital, 15 Michel bringt die Welt in Ordnung/
Kinderkino, 17 Dreiviertelmond, 19 Fenster
zum Sommer, 15/19 Halt auf freier Strecke,
21.15 Submarine, 23.15 I’m Not A F**king
Princess (Marienstraße 16).

Kinemathek im Studio 3: 19 Huacho – Ein
Tag im Leben dt. UT, 21.15 Garten der Lüste/
Allee der Kosmonauten (Kaiserpassage 6).

Konzerte

Evangelische Kirche, Neureut-Nord, Neu-
reuter Hauptstraße 260: 19 Uhr „Peter’s Quar-
tett“ aus St. Petersburg.

Jazzclub, Durlacher Allee 64: 20.30 Uhr
„Asaf Sirkis Trio“.

Kulturzentrum Tollhaus, Schlachthausstra-
ße 1: 20 Uhr „Klaus Hoffmann – Das süße Le-
ben 2“.

Tipps und Treffs

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Südstadt,
Begegnungsstätte, Wilhelmstraße 47: 14–18
Uhr Bingo; Stadtbezirk Durlach, Nikolauska-
pelle, Basler-Tor-Straße 6: 14–17 Uhr Bastel-
kreis; Stadtbezirk Südweststadt „Kunstwohl-
fahrt“, Klauprechtstraße 30: 15 Uhr allgemei-
ner Treff.

Caritasverband, Offene Demenzgruppe Dur-
lach, Anna-Leimbach-Haus, Blumentorstraße
6–10: 13.30–16.30 Uhr Betreuung demenziell
erkrankter Menschen; „Cari-Tasse“, Treff-
punkt im Familienzentrum, Sophienstraße 33:
14–16.30 Uhr geöffnet.

Diakonisches Werk, Treffpunkt für Senio-
ren, Kußmaulstraße 72: 11–12 Uhr Singstunde
„Mit Musik geht alles besser“; Gemeindezent-
rum Laurentiusgemeinde Hagsfeld, Schäfer-
straße 13: 9.30–10.15 Uhr Atemgymnastik.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.15 Uhr Grün-
wettersbach, Busenbacher Straße 14.30–15.15
Uhr Palmbach, Talstraße; 16–17.30 Uhr Nord-
weststadt, Landauer Straße.

Seniorenbüro Durlach, Bienleinstorstraße
22: 10–12 Uhr Power-Point Teil 6 von 6, 14–17
Uhr Rommétreff.

Geburtstage und Jubiläen

Heute feiern Geburtstag: Frieda Hinge, Au-
gust-Bebel-Straße 87 (90 Jahre); Gertrud Dom-
browski, Neureuter Hauptstraße 276 (88 Jahre);
Erna Götz, Bärenweg 31 (84 Jahre); Andreas
Klötzel, Martin-Schongauer-Weg 10 (83 Jahre);

ElfriedeSchneller,Unterfeldstraße4(81Jahre).
Diamantene Hochzeit feiern heute: Max

Bachthaler und Elsa geb. Linder, Bärenweg 10;
Adam Falkenstein und Sonja geb. Meinzer,
Fichtenweg 7; Kurt Hitzfeld und Liselotte geb.
Müller, Hertzstraße 138; Karl Werner und
Margot geb. Mößner, Siemensallee 19.

Goldene Hochzeit feiern heute: Bruno Herr-
mann und Doris geb. Oberst, Ruschgraben 26;
Herbert Lütke-Brochtrup und Cezilia geb.
Wilhelm, Adlerstraße 38; Rolf Pfäffle und
Christa geb. Kuhm, Panoramaweg 13; Walter
Retsch und Maria geb. Astalosch, Elbinger
Straße 3a; Albert Rinder und Hermine geb.
Wessel, Rhode-Island-Allee 57.

Notdienste

Apotheken. Do. 8.30 Uhr bis Fr. 8.30 Uhr.
Löwen-Apotheke, Durlach, Pfinztalstraße 32
(Schlossplatz), Telefon 1 83 83-11. – Rosen-
Apotheke, Rüppurr, Breisgaustraße 9, Tele-
fon 88 10 27. – Congress-Apotheke, Ettlinger
Straße 5, Telefon 35 63 60.

Bestattungen

Morgen, Freitag, 18. November
Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 11 Uhr Chris-

tel Henschke, 89 Jahre, Raiherwiesenstraße 13,
gest. 9. 11. – 14 Uhr Georg Becker, 79 Jahre,
Dornröschenweg 10, gest. 11. 11. – Große Ka-
pelle: 12 Uhr Marianne Schermesser, 86 Jahre,
Rüppurrer Straße 29, gest. 13. 11. – 13.15 Uhr
Walter Preissler, 61 Jahre, Salbeiweg 28,
gest. 10. 11. – 14.45 Uhr Heino Ingenohl, 80
Jahre, Bachstraße 3, gest. 12. 11.

Stadtteilfriedhof Daxlanden: 9 Uhr Herbert
Cisler, 79 Jahre, Brunnenäckerweg 4,
gest. 15. 11.

Stadtteilfriedhof Grünwinkel: 10.15 Uhr
Karl Ehrmann, 82 Jahre, Kreuzelbergstra-
ße 50, gest. 13. 11.

Stadtteilfriedhof Rüppurr: 11.30 Uhr Sieg-
fried Saas, 79 Jahre, gest. 12. 11.

Stadtteilfriedhof Mühlburg: 14 Uhr Vera
Sontheimer geb. Dold, 77 Jahre, Scheffelstra-
ße 51, gest. 10. 11.

Stadtteilfriedhof Aue: 9 Uhr Hans Lösch, 75
Jahre, Im Säuterich, gest. 13. 11.
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mann, Viola) zuteil, an das sich die ebenfalls
selten zu hörende, beschwingt gemeisterte
„Italienische Serenade“ für Streichquartett
(Waldeck, Seifried, Violinen; Julia Mielke,
Viola; Reinhard Armleder, Violoncello) von
Hugo Wolf anschloss. Die Leichtigkeit, die
Wolf 1887 seiner reizenden italienischen
„Quartettlaune“ mitgab, ließen die Musiker le-

bendig werden.
Ottorino Respighi

ist vorwiegend als
brillanter Instrumen-
tator im Repertoire
gegenwärtig. Seine

römischen Brunnen, Pinien und Feste tönen
mit solch farbenreichem Raffinement, dass sie
wie in Bildern und mit Gerüchen an einem vo-
rüberziehen. Doch der Geiger und Pianist Re-
spighi wusste auch konzertant mitreißende
Kammermusik zu schreiben. Seine Violinsona-
te h-Moll P 110, die 1917, nicht nur wegen ih-
rer mächtigen Schluss-Passacaglia in Seelen-
verwandtschaft zu Brahms, entstand, erklang
zum Beschluss des Konzerts und zwang die
beiden Interpreten, Sebastian Waldeck an der
Violine, Takuhiro Murayama am Flügel, ihre
gesamte Kunst auszuspielen. Mit opulenten
Klangwirkungen, kraftvollen Steigerungen
und einer zwischen Spätromantik und Impres-
sionismus mäandernden Tonsprache war den
beiden Musikern das rechte Stück gegeben,
das Konzert zu seinem eigentlichen Höhe-
punkt zu führen. Claus-Dieter Hanauer

Seltene musikalische Schätze förderte jetzt
ein Kammerkonzert mit Lehrkräften des Badi-
schen Konservatoriums („Kons“) im Orden-
steinsaal. Sebastian Waldeck, seit Anfang des
Jahres stellvertretender Leiter des Kons, hatte
einige seiner Kolleginnen und Kollegen um
sich versammelt und überraschte seine Zuhö-
rerschaft mit seltenen Repertoire-Fundstü-
cken von Georg Phi-
lipp Telemann, Ernst
Toch, Hugo Wolf und
Ottorino Respighi.

Telemanns Esserci-
zii musici entstanden
um 1740 und sollten neben ihrem Übungsge-
halt den Interpreten auch ansprechende Spiel-
musiken an die Hand geben. In diesen Werkzu-
sammenhang gehört auch die Triosonate a-
Moll TWV 42:a4, mit der das Konzert eröffnet
wurde (Bettina Schütt, Blockflöte; Sebastian
Waldeck, Violine; Kirsten Christmann, Cem-
balo). Hier gefiel insbesondere das melancho-
lisch ausholende Affettuoso und das lebhafte
Allegro-Finale.

Eine völlig andere Tonsprache pflegte man
gute anderthalb Dekaden später. Der Österrei-
cher Ernst Toch, lange Jahre in Mannheim wir-
kend, ließ sich 1916 von Carl Spitzwegs ver-
meintlicher Idyllik zu seiner Serenade op. 25
inspirieren. Hier wurde den Zuhörern ein me-
lodisch raffiniert zwischen Violinen und Viola
changierendes Streichtrio (Waldeck, Christina
Seifried, Violinen; Ursula Plagge-Zimmer-

Musikalische Schätze
Lehrerkammerkonzert des „Kons“ im Ordensteinsaal

versen Mundharmonikas in einer Art Patro-
nengurt um die Hüfte trägt und daraus ent-
sprechend scharfe Salven schießt. Und da ist
der namenlose Drummer, der altersmäßig der
Vater dieses bunten Haufens sein könnte und
mit der stoischsten Ruhe seit Charlie Watts
hochpräzise und zugleich so verteufelt nuan-
ciert swingt, dass es nur eins ist: die pure
Glückseligkeit. Andreas Jüttner

Hut und langen Haaren wie Captain Jack
Sparrow daherkommt und diverse Gitarren
sowie das blubbernde Keyboard fauchen und
jaulen lässt. Da ist der schnieke Gitarrist
Charles Carmignac (alias Charles was wohl?
Richtig!), dessen aus dem Handgelenk ge-
schüttelten Licks so geschmeidig sind wie sein
in Socken getanzter Hüftschwung. Da ist Tho-
mas Puéchavy (alias Tom, ja ja…), der seine di-

Auch in der Musik gilt: Liebe auf den ersten
Blick ist etwas Schönes – aber hat sie Sub-
stanz, um von von Dauer zu sein? Im Fall der in
Paris ansässigen Country-Chanson-Band Mo-
riarty lautet die konkrete Frage: Ist die bunte
Truppe wirklich so überwältigend gut – oder
wurzelte die Begeisterung, die ihr Auftritt
beim Zeltival 2009 auslöste, einfach im Über-
raschungseffekt? Schließlich war die Formati-
on bei ihrem damaligen Vorprogramm-Kon-
zert völlig unbekannt. Das sah nun beim Wie-
dersehen im Tollhaus ganz anders aus, hatte
die Vorfreude doch mehr als zwei Jahre Zeit zu
wachsen – die hohe Erwartung aber auch.

Jegliche Sorge, die Songs der neuen Platte
„The Missing Room“ könnten dieser Erwar-
tung nicht gewachsen sein, verflog aber wie ein
Spuk, sobald Stephan Zimmerli alias Zim Mo-
riarty die ersten Gitarrenakkorde von „How
Many Tides“ in den Raum schickte und Rose-
mary Standley (alias Rosemary Moriarty) mit
ihrer charismatisch-kühlen Stimme zu singen
begann. Da war er wieder, der Zauber dieser
Songs, die recht simpel daher kommen, aber
selbst an den leisesten Stellen eine derartige
Energie ausstrahlen, dass man sich ihrem Sog
nicht entziehen kann. Wo andere Bands alle
Regler nach rechts drehen müssen, machen
Moriarty einen mit schierer Intensität platt.

Den Löwenanteil daran hat Rosemary, die
auch bei fast völliger Regungslosigkeit (aus der
sie sich erst Song für Song löst) jene unwider-
stehliche Autorität ausstrahlt, mit der einst
Saloon-Sängerinnen im Wilden Westen die
wilden Kerle zum Kuschen gebracht haben
müssen. Sehnsucht und trotzige Resignation
zugleich schimmern in ihrer Stimme, die mal
zart lockend girrt „Jimmy, won’t you please
come home“ und mal droht: „Don’t you play
with me!“ Als würde sich das jemand trauen…

Aber auch eine so lässig-souveräne und da-
bei grundsympathische Band erlebt man bei-
leibe nicht alle Tage. Da ist Arthur B. Gillette
alias Arthur Moriarty, der mit buntem Hemd,

BUNTE TRUPPE MIT INTENSIVEM SOUND: Die Mitglieder der Pariser Band Moriarty haben fast
durchweg französisch-amerikanisch gemischte Wurzeln, und so klingt auch ihre Musik. Foto: Bastian

Liebe auch auf den zweiten Blick
Die französische Country-Chanson-Band Moriarty unterstreicht im Tollhaus ihre Qualitäten

Zum 19. Mal startete jetzt die Spendenakti-
on der Badischen Neuesten Nachrichten „Wir
helfen“ – und wieder waren es die Musikerin-
nen und Musiker des Luftwaffenmusikkorps 2
der Bundeswehr, die diese vorweihnachtliche
Hilfsaktion mit einem schwung- und an-
spruchsvollen Benefizkonzert beförderten.

Major Wehn leitete ebenso souverän und
elanvoll dirigierend wie eloquent moderierend
durch das außerordentlich kurzweilige Pro-
gramm. „Wir werden Ihnen die Treue halten,
solange es nur geht“. Ein gutes Stück Wehmut
klang aus seinen Worten und fand in die Her-
zen seiner Zuhörer in der ausverkauften Neu-
reuter Badnerlandhalle, als er sich am Ende

für die standing ovation bedankte. Der uner-
messliche Ratschluss eines neuen Stationie-
rungskonzepts entzieht der Fächerstadt die
Soldatenmusiker, die seit mehr als 50 Jahren
das Bild der Garnison und ihre Benefizkultur
mitgeprägt haben.

Die seit 1993 unternommene Hilfsaktion, die
auch vom Sozialdienst der Stadt Karlsruhe,
dem Caritas Kreisverband und dem Diakoni-
schen Werk unterstützt wird, hat es nicht zum
Ziel, Geldbeträge wie mit der Gieskanne aus-
zuschütten; es soll gezielt geholfen sein – Hun-
ger soll gestillt, Kleidung soll verteilt werden;
Kinder sollen ihre Bücher und Hefte in einem
Ranzen zur Schule tragen können und nicht

auf eine Plastiktüte angewiesen sein. So ka-
men bisher über 1,9 Millionen Euro zusammen;
allein im letzten Jahr 120 000 Euro. Die Musi-
ker des Luftwaffenmusikkorps 2 sind seit dem
Anfang der Aktion dabei und verschaffen dem
Motto „Wir helfen“ klingende Wirklichkeit.

Von der sinfonischen Blasmusik, über Oper,
Musical bis zur Filmmusik haben die Musiker
alles zu bieten. Wenn sie ihre ureigenste Gat-
tung beschwören, etwa den Zirkusmarsch
„Einzug der Gladiatoren“ (Julius Fučík), den
Luftwaffenmarsch „Auf silbernen Schwin-
gen“ (Willi Löffler) oder Gustav Keils „Ger-
mania-Marsch“, geht die Musik direkt in die
Beine; wenn sie sinfonische Blasmusik oder

Filmmusik intonieren, etwa die schottische
Fantasie „Loch Ness“ (Johan de Meij) oder
John Williams „Victor’s Tale“ aus „Terminal“
(mit Oberfeldwebel Thomas Althön mit virtuo-
sem Klarinettensolo), dann zaubern sie gera-
dezu lebende Klangbilder. Und Roger Ciceros
Geschlechterkampfvisionen („Zieh’ den Schuh
aus“) gewinnen mit dem Gesangssolisten
Hauptfeldwebel Robert Remmele einen ganz
eigenen Charme.

Mit dem zugegebenen „Fliegermarsch“ und
zwei Hymnen, der der Badener und der aller
Deutschen, machten die Musiker die Begeiste-
rung und Rührung ihrer Zuhörer vollkom-
men. Claus-Dieter Hanauer

Schwungvoll mit Pauken und Trompeten
Benefizkonzert des Luftwaffenmusikkorps 2 zur Spendenaktion „Wir helfen“

Der Blues-Musiker Eric Bibb gastiert auf
seiner „Troubadour Live“-Tournee heute ab
20.30 Uhr im Jubez am Kronenplatz.

Begleitet wird er von Staffan Astner, der
schon mit Ray Charles, Celine Dion, Roxette
oder Rebekka Bakken arbeitete. BNN

Eric Bibb heute im Jubez

Die katholische Kirchengemeinde Dur-
lach lud zu einem Konzert, bei dem die
junge Kirchenmusikerin Christine Kühn
ihr Debüt als Dirigentin gab. Auf dem
Programm standen Werke von Händel, die
„Ode for St. Cecilia’s Day“ und eine recht
virtuose Psalmkomposition, beides waren
vermutlich Karlsruher Erstaufführungen.
Das Durlacher Publikum lohnte diese An-
strengung mit sehr gutem Besuch. Für
Qualität sorgten ein hervorragend dispo-
niertes Instrumentalensemble sowie ein
engagiertes Soloquartett. Der sehr moti-
vierte Chor überzeugte durch stimmlichen
Wohlklang und eine rhythmische Präzisi-
on, die keine Wünsche offen ließ.

Dass Chorarbeit hier als wichtiger Bei-
trag zum Aufbau der Gemeinde verstan-
den wird, bestätigte der Auftritt von Kin-
dern und Jugendlichen. Die Dirigentin
vermittelte weit mehr als nur musikali-
sche Perfektion, dass es ihr gelang, das
Ganze unter einen großen Bogen emotio-
naler Spannung zu stellen, wurde mit viel
Beifall bedacht. A.S.

Kirchenmusik
in Durlach

Seltene Fundstücke von
Telemann bis Respighi

Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) die Prospekte der Firmen
Breuninger, Karlsruhe, Saturn Electro GmbH,
Karlsruhe, und Telekom Shop Vertriebsgesell-
schaft, Bonn.


